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Feuerwehr Großheide

Musical Grundschule Großheide

Ortsbrandmeister frerich
de Vries blickte in seinem
bericht auf 2013 zurück.

Großheide/TG – Über 30 Feu-
erwehrleute und Gäste wa-
ren der Einladung zur Jah-
resversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Großheide
am Freitagabend
im Rathaus in
Großheide ge-
folgt. Über die
Ereignisse des
v e r g a n g e n e n
Jahres berichtete
Ortsbrandmeis-
ter Frerich de
Vries, insgesamt
zu 35 Einsätzen
wurden die Blau-
röcke aus Groß-
heide 2013 gerufen, 15 Mal
brannte es, und 20 Mal war
eine technische Hilfeleistung
durch die Feuerwehr erfor-
derlich. 950 Stunden waren
Feuerwehrleute im Einsatz,
hinzu kommen noch zirka
1300 Übungsstunden bei 25
Dienstabenden und drei Ge-
meinschaftsübungen.

Auch an einer Herbstübung
in Westermoordorf mit allen
drei Ortsfeuerwehren der Ge-
meinde Großheide und der

Rettungshundestaffel Aurich
beteiligte sich die Feuerwehr
Großheide. Für die Zukunft
wünscht sich de Vries ein
neues Löschfahrzeug LF 10
für das fast 30 Jahre alte bis-
herige Fahrzeug LF 8 und
vor allem neue Feuerwehr-
helme für die Atemschutzge-
räteträger (HAGT). „Das sind

meine wichtigen
Frontkämpfer“,
erklärte de Vries.

Immer drin-
gender wird für
die Feuerweh-
ren die Einfüh-
rung des Digi-
talfunks, nach
vielen Verzöge-
rungen soll es
nach letzten In-
formationen im

April 2014 soweit sein. „Bald
geht es nur noch über ei-
nen Sirenenalarm“, fürchtete
de Vries. 13 Mitglieder der
Feuerwehr Großheide wur-
den inzwischen geschult und
können damit den digitalen
Funkverkehr übernehmen,
geschult und durch einen
Leistungsnachweis überprüft
wurden die HAGT, insgesamt
20 HAGT stehen der Wehr
Großheide zur Verfügung. Ein
Lob vom Ortsbrandmeister

gab es für Heiko Janssen, der
eine neue Auflage der Feuer-
wehrzeitung herausgebracht
hatte und für Joachim de
Groot für die gelungene Au-
ßendarstellung im Internet.

„Wir sind ein bisschen jün-
ger geworden“, stellte Fre-
rich de Vries fest: „Der Alters-
durchschnitt der insgesamt
36 aktiven Mitglieder der Feu-
erwehr ist von 43 auf 39 Jahre

gesunken.“ In den nächsten
Jahren müsste neben dem LF
8 auch das 28 Jahre alte Trag-
kraftspritzenfahrzeug (TSF)
ersetzt werden, und in dem
Zusammenhang könnten
auch bauliche Maßnahmen
erforderlich sein. „Die Fahr-
zeuge werden immer größer,
die passen nicht mehr in
unsere Räumlichkeiten“, so
de Vries. Auf die vielfältigen

Probleme mit den alten Fahr-
zeugen wies auch Geräte-
wart Joachim Freese hin: „Die
Fahrzeuge kommen in die
Jahre!“ So fiel im vergangenen
Jahr das Tanklöschfahrzeug
TLF 8/18 vom 8. Mai bis zum
5. Juli wegen einer Reparatur
in Ulm aus, beim LF 8 wurden
bei der Überprüfung bei der
Zentrale in Georgsheil Rost-
schäden festgestellt.

Gemeindebrandmeister
Thomas Rohdemann stellte
in seinem Bericht fest, dass
im Bereich der Gemeinde
Großheide bei 66 Einsätzen
insgesamt jede Woche min-
destens ein Einsatz erforder-
lich sei. „Nicht nur die Eu-
ropaabgeordneten und der
neue Bürgermeister werden
in diesem Jahr gewählt, auch
bei der Feuerwehr finden
Wahlen statt“, teilte Rohde-
mann mit. Er und Großheides
Ortsbrandmeister Frerich de
Vries würden weiterhin zur
Verfügung stehen, kündigte
Rohdemann an.

„Die Einsatzstunden der
Feuerwehren in unserer Ge-
meinde sind gewaltig“, be-
tonte Großheides Bürger-
meister Theo Weber in sei-
nem Grußwort, „das könnte
die Gemeinde gar nicht

bezahlen. Sie helfen ande-
ren Leuten und erbringen
enorme Hilfeleistungen.“ Für
die Beschaffung von neuen
Helmen und entsprechender
Schutzkleidung könnten
noch „Haushaltsreste“ zur
Verfügung stehen, meinte der
Bürgermeister, der bekannt-
lich im Oktober aus dem
Amt scheidet und nicht wie-
der kandidiert. „Ich wünsche
euch für die Zukunft we-
nige Einsätze, seid vorsichtig
und kommt gesund wieder
nach Hause!“, gab Weber den
Feuerwehrleuten mit auf den
Weg.

Grußworte und Gaben
Schon im Ruhestand, aber

bei der Jahresversammlung
noch einmal dabei, be-
dankte sich der bisherige all-
gemeine Vertreter des Bür-
germeisters, Theo Kutscher,
persönlich für die 19 Jahre
lange gute Zusammenarbeit
mit der Feuerwehr. Ganz be-
eindruckend sei seine Ver-
abschiedung in den Ruhe-
stand durch die Beteiligung
aller drei Ortsfeuerwehren
gewesen, sagte Kutscher und
übergab als Privatmann ei-
nen Scheck an Ortsbrand-
meister de Vries.

35 einsätze für Großheider Feuerwehr
arBeit 1300 Übungsstunden – eine gute ausstattung ist immer wichtiger – Digitalfunk kommt voraussichtlich im april

Großheide/MF – Bis auf den
letzten Platz besetzt waren die
Plätze in der Turnhalle Groß-
heide zur Musical-Premiere
„Geschöpfe der Nacht“ der
Frya-Fresena-Grundschule.
Spannung machte sich nicht
nur bei den vielen Kindern
breit, die direkt vor der Bühne
Platz genommen hatten, auch
bei den Erwachsenen war die
Neugier groß.

Doch bevor Groß und Klein
endgültig in die Welt der „Ge-
schöpfe der Nacht“ entführt
wurden, blickte die Rektorin
Angelika Schmidt in ihrer An-
sprache noch einmal auf die
Anfänge des Projektes zurück.
Alles habe Ende 2010 mit einer
Mail der NiKo-Fachkraft Ina
Saathoff begonnen, in der sie
schrieb, dass sie zwei Studen-
tinnen der Hochschule Em-
den-Leer kennengelernt habe,
die Interesse hätten, ihr Ver-
tiefungsjahr an einer Grund-

schule zu absolvieren und an
derFrya-Fresena-Grundschule
gern einen Tag pro Woche eine
Theater-AG anbieten wür-
den. „Ein so wichtiges Thema
– Toleranz und gegenseitige
Wertschätzung – als kindge-
rechtes Musical präsentiert,
das – so sagte ich mir: Das
wäre ein faszinierendes Pro-
jekt für unsere Kinder“, so
Angelika Schmidt. Der Kontakt
zu den beiden Studentinnen
Mareike Neeland und Farina
Walter war schnell hergestellt
und auch beim Kollegium und
den Kooperationspartnern sei
kaum Überzeugungskraft nö-
tig gewesen. Denn„alle, die am
Musicalprojekt 2010/2011 be-
teiligt gewesen waren, hatten
noch das Theaterfieber in sich
und waren geradezu süchtig
danach, dieses Fieber erneut
zu spüren“, sagte die Rektorin.

Im Februar 2013 begann
man in fünf Nachmittagsange-

boten mit denVorbereitungen.
Es wurde gesungen, getanzt,
geschauspielert, genäht, ge-
malt, gebastelt, gehämmert
und vieles mehr. Zwölf Monate
nach dem Start freuten sich
alle nun auf die Premiere des
Stücks, das sich mit Freund-
schaft und Wertschätzung
beschäftigt. In der Handlung
steckt die Frage, ob nicht jeder
ein Talent hat, das Respekt
verdient.

DasMusicalbeginntaufeiner
sonnengefluteten Sommer-
wiese. Dort leben die Schnecke
Schleimer, die Biene Fine und
die Ameise Giovanni, gestresst
von seinen sieben Millionen
Geschwistern. Als Luzie, das
Glühwürmchen, auftaucht
und mitspielen möchte, wird
sie von der Wiese vertrieben,
denn wer braucht schon Licht
auf einer Sommerwiese? Doch
dann taucht der Zauberer Vic-
tor Zackenbarsch auf, um das

Sonnenlicht zu entführen. Ge-
meinsam mit dem Heer der
Bienen und Ameisen machen
sich Schleimer, Fine und Gio-
vanni auf den Weg, das Licht
zurückzuholen. Doch das ist
nahezu unmöglich in tiefster
Dunkelheit. Zum Glück be-
kommen sie Hilfe von Luzie,
dem Glühwürmchen.

Zwischen den drei Akten gab
es Pausen, in denen die Zu-
schauer die Möglichkeit hat-
ten, etwas zu essen und zu
trinken. Zudem gab es Stände
mit kleinen Souvenirs, die
noch lange an diesen Musical-
Abend erinnern werden. Die
Besetzung der Rollen wech-
selte nach jedem Akt.

Der donnernde Applaus am
Ende der Aufführung galt dem
gesamten Musical-Team und
sagte das aus, was Schulleite-
rin Schmidt letztendlich laut
aussprach: „Auch wenn hier
nicht die Olympiade stattfin-

det, eines ist sicher: Euch ge-
hört die Goldmedaille.“

Angelika Schmidt bedankte
sich beim Musical-Team und
bei allen Unterstützern. Zu-
nächst bei den beiden Stu-
dentinnen Mareike Neeland
und FarinaWalter, Leiterinnen
der Theater-AG, sowie bei der
Musiklehrerin Tarina Lübbers,
die musikalische Regisseurin
und Leiterin der Chor-AG, und
bei der Sportlehrerin Milena
Saathoff, die mit den Kindern
der Tanz-AG schwungvolle
Tanzeinlagen für das Stück
einstudierthatte.EinDankgalt
außerdem der NiKo-Fachkraft
Ina Saathoff, zuständig für die
Gesamtkoordination, und den
Kooperationspartnern, die
bereits beim ersten Musical
2011 die Schule mit ihrem
Engagement und kreativem
Können unterstützt hatte. So
fertigte Marion Stör mit Kin-
dern der ersten bis vierten
Klasse einen Teil der farben-
frohen Wandgestaltung und
Kulissen. Elfriede Meyer hatte

ebenfalls für die Wanddekora-
tion gesorgt und zusammen
mit den Kindern Kerzen und
Bilder passend zum Musical
hergestellt. Tischlermeister
Heinz Bogena sorgte mit Ju-
gendlichen für die Bühnenu-
tensilien. Angelika Schmidt
bedankte sich zudem auch
bei der pädagogischen Mit-
arbeiterin Helga Valentin, der
Konrektorin Kerstin Boer und
dem Förderverein sowie den
vielen aktiven Eltern.

Als Sponsor unterstützte
die Sparkasse Aurich-Nor-
den, Zweigstelle Großheide,
das Projekt mit 500 Euro, so
dass die Beleuchtung, Licht-
effekte und Beschallung pro-
fessionell umgesetzt werden
konnten. Außerdem ging ein
Dank an Focko Kruse und
der Medienstelle Norden,
die unter anderem für die
Tontechnik zuständig waren.
Eine zweite Aufführung des
Musicals findet am Mittwoch,
19. Februar, um 18 Uhr in der
Sporthalle statt.

eine spannende reise in die welt der „Geschöpfe der nacht“
auFFührung musical der frya-fresena-grundschule feiert erfolgreich Premiere – Das Publikum ist begeistert

Frerich de Vries, ortsbrandmeister der Feuerwehr Großheide,
berichtete über die Einsätze des Jahres 2013. FoTo: GERkEN

„Der Altersdurch-
schnitt der

insgesamt 36
aktiven Mitglieder

ist von 43 auf 39
Jahre gesunken“

HiLko JANSSEN

aKT 1
Fine: Jule Sawitzki (klasse
4a)
Giovanni: Fries poppinga
(klasse 3c)
Schleimer: Jelka Jung
(klasse 4a)
Luzie: Anneke
Schoolmann (klasse 4a)
aKT 2
Fine: Maja Schmidt
(klasse 3a)
Giovanni: Samantha Mül-
ler (klasse 4b)
Schleimer: Marina igna-
tenko (klasse 3c)
Luzie: Friederike Schmidt
(klasse 2c)

Victor zackenbarsch: Luca
Schoolmann (klasse 3c)
Ameisenkönigin: corinna
kroon (klasse 2b)
aKT 3
Fine: Leah-Marie Dean
(klasse 3a)
Giovanni: Lara blumenfeld
(klasse 4c)
Schleimer: Marina igna-
tenko (klasse 3c)
Luzie: Evke Rehwinkel
(klasse 3a)
Victor zackenbarsch:
Anna Weißhuhn (klasse
4c)
Ameisenkönigin: Sanya
backer (klasse 2 b).

BeseTZUnG der roLLen

Großen Applaus gab es am Ende für alle Mitwirkenden. FoTo: FoLkERTS


